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Buntes Programm
rundumdasKirchenhaus
STADUM Das Dorffest „25 Jahre Stadu-
mer Kirchenhaus“ wird am Sonntag, 24.
August, gefeiert. Los geht es um 11 Uhr
mit einem Festgottesdienst im Atrium
oder bei schlechtemWetter im Zelt, Eh-
rengäste sind Propst Kay-Ulrich Bronk
und Maria Jepsen (Bischöfin i.R. und
ehemals Pastorin für Stadum) sowie
Pastor Dirk Große (ehemals Pastor für
Stadum). Der aus Anlass des Jubiläums
gegründete Projektchor unter der Lei-
tung von Mirco March aus Ladelund,
singt geistliche undweltliche Lieder. Ab
12.30 Uhr gibt es Mittagessen und Aus-
schank durch die Freiwillige Feuerwehr.
Ab 14 Uhr beginnt ein bunter Nachmit-
tag mit Hüpfkirche und Suchquiz,
Rundfahrten mit der Feuerwehr, Luft-
ballonpost, Ponyreiten und Spielstän-
den. Ab 14.30Uhr gibt esKaffee undKu-
chen imKirchenhaus/Kirchgarten, ab15
Uhr spielt dasMahamutra Puppenthea-
ter im Feuerwehrgerätehaus. Von 17
Uhr bis 19 Uhr treten „De Inspringer“
auf, bei schlechtem Wetter in der Reit-
halle. Die Veranstaltung endet gegen 22
Uhr.

Pfadfinder „Wildgänse“
feiern Gottesdienst
NEUKIRCHEN Die Wildgänse fliegen 30
Jahre: Zum Abschluss ihres Stammesla-
gers laden die Pfadfinder „Wildgänse“
zu einem Gottesdienst am Sonnabend,
23. August, auf der Pfadfinderwiese in
Neukirchen ein. Beginn ist um 14 Uhr.
Die Veranstalter freuen sich über alle
ehemaligen Pfadfinder, alte Bekannte,
Freunde und Interessierte, die mit den
„Wildgänsen“ den Gottesdienst feiern
möchten. Nach dem Gottesdienst sind
alle Teilnehmer bei einemPicknickwill-
kommen.

Zah l d e s Ta g e s

12
Jahre ist es her, dass Fräulein Toni aliasAntonia
Krödel imCharlottenhof ihr freiwilliges kulturel-
les Jahr absolvierte.

Südtondern Nachrichten

NIEBÜLL Das Rote Kreuz ist in die
Jahre gekommen. SeineMitglieder
auch.Nachundnachsindvielevon
ihnen ausgeschieden, ohne dass
neue, jüngere Mitglieder hinzuge-
kommen sind. Der DRK-Ortsver-
ein Niebüll zählte
einmal weit über 600
Mitglieder.
Bei der General-

versammlung im
März waren es gera-
de mal 292 – weniger
als die Hälfte in den guten Jahren.
DieUrsachemagdarin liegen, dass
es junge Leute mehr zu kleinen,
überschaubaren Vereinen zieht,
aus denen sie entweder einenNut-
zen ziehen oder in denen sie selbst
aktiv sind.
Dieser Entwicklung will das

DRK Niebüll gegensteuern. Wie
Ortsvorsitzende Birgit Schlee
mitteilte, sind zurzeit Werber un-
terwegs mit dem Auftrag, neue

Mitglieder zugewinnen. Sie tragen
DRK-Dienstkleidung, können sich
ausweisen und auf Wunsch eine
schriftliche Vollmacht des DRK-
Ortsvereins Niebüll vorweisen.
Die Werber informieren über

das DRK und dessen Aufgaben wie
Sanitätsdienst, Blutspende, Erste-
Hilfe-Ausbildung und Einsätze bei
Notfällen und Katastrophen. Auf
Wunsch berichten sie auch über
das DRK vorOrt wie etwa die Klei-
derkammern, das betreute Woh-
nen und die Mitwirkung in Begeg-
nungsstätte.
„Wer dem DRK beitreten

und/oder ehrenamtlich mitma-
chen möchte, ist in unseren Rei-
hen herzlich willkommen. Wer
mehr wissen möchte, dem bieten
wird Gespräche an. Ansprechpart-
ner sind Schatzmeister Norbert
Tramm (Telefon 04661/3858) und
meine Wenigkeit (04661/3136)“,
sagt Birgit Schlee. dew

Südtondern Nachrichten

„Fräulein Toni & Er“ verzauberten nicht nur mit unvergessenen Schlagern, sondern haben eine besondere Verbindung zum Charlottenhof

KLANXBÜLL Frivole Lieder der gehobe-
nen Art gab es amDonnerstag in Klanx-
büll zu hören. Flotte Rhythmen und fre-
che Texte, Lieder von der großen Liebe
und dem kleinen Spaß zwischendurch –
so lautetedieAnsagevon„FräuleinToni
& Er“ für den Auftritt imCharlottenhof.
Fräulein Toni (Antonia Krödel) und
„Er“ (Hendrik Riehemann) schätzen
die Songs aus den bewegten Zeiten der
20er bis 40er Jahre. Unvergessene
Schlager, die durchWortwitz undEsprit
auch heute verzaubern.
Gekleidet imStil der Zeitmit Zylinder

undRüschenhemd,Bowler, Fliege,Wes-
te, Gamaschen und Uhrenkette gab es
echteHingucker draufzu. DasDuo setzt
bewusst auf Gegensätze in der Stim-
mung: Da steht sich jemand schwung-
voll „mit Ruth gut“, ehe es süß und still
„Irgendwo auf der Welt“ ein Stückchen
Glück zu finden gibt.
Die „Wonderful world“ zelebrierte

der Sänger auf „Satchmos“ Spuren, um
dann bei „Mackie Messer“ das Blut ge-
frieren zu lassen. Das Publikum zeigte
sich von Beginn an fasziniert, ging bei
„Hein Mück aus Bremerhaven“ gleich
mit. „Sie lenken mich ab!“: Ein kleiner
Hänger beim Text wurde flugs den Fans
in der ersten Reihe untergejubelt.
Dann packte „Er“ die Snaredrum aus,

um mit „Puttin’ on the Ritz“ einen
schlagfertigen Knaller zu liefern. Viel
Beifall im gut gefüllten Raum. Die Zu-
schauer, darunter Damen ausMaasbüll,

Lindholm und „der gesamten Böking-
und Wiedingharde“, zeigten sich sehr
zufrieden. „Eigentlich kennen wir alle
Schlager“, nickte man sich überein-
stimmend zu. Animiert von der Musik
habe man sofort den Klanxbüller Bür-
germeister geküsst. Gelächter, als die
Betroffene zugab, dass es sich um ihren
Sohn gehandelt habe.
Mit demwundervollen „La mer“ von

Charles Trénet ging es maritim weiter.
Hier stand Antonia Krödel einmal im
Mittelpunkt als kongeniale Begleiterin
des charmanten Sängers, der sich be-
sonders in mittleren Tonlagen wohl-
fühlte. Mit leichter Hans-Albers-Atti-

tüde flog danach die kleine Möwe mit
Publikums-Unterstützung in Richtung
Helgoland. Hendrik Riehemann liebt
den rasanten Wechsel: Dem seelenvol-
len „Summertime“ folgte die tempera-
mentvolle Isabella aus Kastilien.
Ach, die Frauen, damalswie heute ein

Thema! Die eine soll nicht zum Tango-
geiger hinschauen, die andere in der
Wüste vom Löwen verspeist werden –
mit Klara in die Sahara. Die Songs set-
zen auf pfiffiges, elegantes Wortspiel
und knallharte Aussagekraft, amüsie-
ren stets auf angenehm leicht-frivole
Art. Welch’ ein Glück: Gefunden wur-
den sie zum Teil im Riesenarchiv des

Großvaters der Pianistin. „Fräulein To-
ni & Er“ lassen bei allem Frohsinn auch
Staunen undNachdenken, aber die Tra-
gik ist stets zu verschmerzen. Denn
gleich geht es leicht und locker weiter.
„Frauen sind keine Engel “ – aber sie
können auch singen, was Antonia Krö-
del eindrucksvollbewies.Daskanndoch
einen Seemann nicht erschüttern! Mit
„My way“ endete der wunderbare
Abend, der bewies, dass anspruchsvolle
Kleinkunst in Klanxbüll auf viel Reso-
nanz stoßen kann.
Das Konzert war buchstäblich ein er-

staunliches „Comeback“: Antonia Krö-
del war nämlich die Erste, die im Char-
lottenhof 2002 ihr freiwilliges kulturel-
les Jahr absolvierte. Dort lernte sie den
heutigen Rechtsanwalt Hendrik Riehe-
mann kennen (und lieben), der damals
mit einer Funkband gastierte. Später tat
man sichmusikalisch zusammen. Anto-
nia Krödel, inzwischen Musikwissen-
schaftlerin und ausgebildeteOrganistin
(und Glockenspielerin!) arbeitet mitt-
lerweile bei einem Musikverlag in Bre-
merhaven. Zu Proben trifft man sich in
HamburgoderUetersen, zudenAuftrit-
ten geht es dann kreuz und quer durch
Norddeutschland. Ein Wiedersehen in
Klanxbüll ist also nicht ausgeschlossen.

Elegant, frivol, frech: Das Duo überzeugte mit Wortwitz und Musikalität.

In Klanxbüll haben sie sich gefunden – jetzt feierten Antonia Krödel und Hendrik Riehemann ein klangvolles Comeback. PRENZEL(2)
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NIEBÜLL Schonmaletwasvon
Loopyball gehört? Das Inter-
net berichtet, dass diese
Trend-Sportart2010erfunden
und ein Jahr später auf den
Markt gebracht wurde. Will
heißen, dass das Equipment
für die Spieler etwas kostet.
Der Preis für einen „Ball“ liegt
zwischen 200 und 400 Euro.
In der Aktionswoche „Love

Niebüll“ fand in Halle II ein
Loopyball-Turnier statt. Loo-
pyball wird wie Fußball ge-
spielt. Der Spieler befindet
sich in dem aufgeblasenen
Ball, ist durch Gurte gesichert
undhält sichanGriffenfest.Er
kann laufen, hüpfen, rollen,
sich überschlagen, jemanden
anrempeln – und ist sicher.
Seine Stürze werden abgefe-
dert. Spielgerät ist ein etwas
größerer, leichter Fußball,
dendie aus zwei bis vier Spie-

lern bestehende Mannschaft
ins gegnerische Tor zu beför-
dern versucht. Die Spielzeit
liegt bei plusminus zehn Mi-
nuten.
Was sich die Väter dieses

XXL-Fußball-Spiels gedacht

Laufen, rollen, hüpfen und witzig aussehen: Loopyball. DEW

habenmögen, ist ad hoc nicht
zu erkennen. Bleibt auch noch
die Frage, wermehr Spaß dar-
anhat–dieSpieleroderdieZu-
schauer–undobLoopyballgar
eine Bereicherung des sportli-
chen Angebots ist. dew
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Südtondern

DRK Niebüll wirbt
um neue Mitglieder

Eine wohlklingende Wiederkehr

Loopyball:
Aufgeblasener Kicker-Spaß
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